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Vorbemerkung 

Ende 1984 hat der Bundesminister für Wirtschaft  dem Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung  (DIW) und den anderen vier großen wirtschaftswissen-
schaftlichen Forschungsinstituten den Auftrag zur Fortsetzung der Strukturbe-
richterstattung erteilt. Im Rahmen dieses Auftrages sind vom DIW neben dem 
Kernbericht der Strukturberichterstattung (vgl. DIW-Beiträge zur Struktur-
forschung, Heft 103, 1988. Exportgetriebener Strukturwandel bei schwachem 
Wachstum) auch zwei weitere Berichte zu Schwerpunktthemen erstellt worden. 

Ein Schwerpunktthema lautete: 

"StrukturVerschiebungen zwischen sekundärem und tertiärem Sektor. Em-
pirischer Befund unter Berücksichtigung neuerer Formen der Finanzierung 
und Unternehmenskooperation (Leasing, Factoring, Gründung von Holding-
gesellschaften u.a.), Bestimmungsgründe, Folgerungen für ausgewählte Po-
litikbereiche" 

Obwohl - aus pragmatischen Gründen - der umfangreiche Untertitel nicht in 
den Titel übernommen worden ist, entspricht der Inhalt dieses Strukturheftes 
weitgehend dem Abschlußbericht des Gutachtens und ist daher nach wie vor 
durch die Präzisierungen des Untertitels geprägt. 
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1. Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Mit dem Thema "Strukturverschiebungen zwischen sekundärem und tertiärem 

Sektor" wird eine Fragestellung aufgegriffen,  die schon seit geraumer Zeit 

immer wieder diskutiert wurde: Besteht in hochentwickelten Volkswirtschaften 

ein Trend zur "Dienstleistungsgesellschaft"? Dies heißt einmal, daß die Dienst-

leistungen im Verhältnis zur (primären) landwirtschaftlichen Produktion und/ 

oder zur (sekundären) Warenproduktion von einem bestimmten Punkt an 

schneller zunehmen als diese. Dies heißt aber auch, daß Dienstleistungsberufe in 

der Berufsstruktur  der Beschäftigten deutlich zunehmen. 

In historischer Perspektive hat die anfangs dominierende Stellung des primären 
Sektors abgenommen; hohe Produktivitätsfortschritte  in der Landwirtschaft, 
Kolonialisierung und Handel mit "primären" Produkten bildeten eine aus-
reichende Grundlage für die Expansion der Warenproduktion. In den hochent-
wickelten Ländern ist der Beitrag des Agrarbereichs zum Sozialprodukt zwar 
absolut noch gestiegen; dennoch ist er mittlerweile - z.T. weit - geringer als ein 
Zehntel. 

Auch die Warenproduktion - der sekundäre Sektor - geht anteilsmäßig zurück. 
Berechnungen über das Ausmaß hängen u.a. davon ab, welchen Indikator man 
heranzieht - den Wert oder das Volumen des Outputs von Waren und Dienstlei-
stungen, die dazu benötigten Mengen an Arbeitskraft,  die eingesetzten beruf-
lichen Fähigkeiten oder andere Inputmaße. Die Verschiebung zum tertiären 
Sektor ist umso deutlicher, je mehr man personengebundene Kriterien zur 
Abgrenzung von Dienstleistungen anlegt, ζ . B. Berufe oder Tätigkeiten. In 
Beschäftigtenzahlen ist die Strukturverschiebung ausgeprägter als in Output-
größen; in beruflicher  Dimension ist die Strukturverschiebung wiederum ausge-
prägter als in den Beschäftigtenzahlen. 

Die empirischen Befunde haben deutlich gemacht, daß beim Prozeß der Struk-
turverschiebungen zwischen sekundärem und tertiärem Sektor eine Reihe von 
Aspekten zu berücksichtigen ist und sich ein einziger integrierter Ansatz nicht 
finden läßt. Dazu sind diese Aspekte zu verschiedenartig; sie betreffen  Produkt-
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und Produktivitätsentwicklungen, sozialstrukturelle Aspekte wie Berufe und 
Tätigkeiten, rechtliche und organisatorische Aspekte, die Expansion von Finan-
zierungsinstrumenten und internationalen Finanzmärkten und anderes mehr. 

Daher muß man versuchen, den Bestimmungsgründen von verschiedenen Seiten 
nachzugehen. In der Literatur wird traditionell der endnachfragebedingten 
Expansion der Dienstleistungen besondere Aufmerksamkeit  geschenkt (Fisher, 
1939), die mit bestimmten technologischen Gesetzmäßigkeiten einhergeht 
(Clark, 1940; Fourastié, 1949)· Neuerdings wird aber zunehmend auch den 
veränderten intersektoralen Verflechtungen bzw. der Veränderung in der 
Zwischennachfrage der Unternehmen Beachtung geschenkt (Stigler, 1956; 
Gershuny/Miles, 1983). 

Sicherlich kann man fast keinen Wirtschaftszweig ausschließlich in dieses 
Raster von Endnachfrage- oder Zwischennachfragebestimmtheit  einordnen. 
Banken, Versicherungen, Handel, Verkehr und die meisten der freien Berufe 
expandieren sowohl aufgrund veränderter Endnachfrage- als auch Zwischen-
nachfragebedingungen. Die Input-Output-Analyse differenziert  daher auch 
zwischen den Anstoßeffekten,  die von der Endnachfrage (nach Waren und 
Diensten) ausgehen, und den dadurch ausgelösten direkten und indirekten 
Folgeeffekten,  die aus der Verarbeitung dieser Anstöße im Produktionsprozeß, 
also bei den Wirtschaftsbereichen,  resultieren. 

In diesem Bericht konnten die im Verlauf der Arbeiten herangezogenen inter-
nationalen Vergleiche, besonders mit den USA, nicht systematisch aufgearbeitet 
und dargestellt werden. Dies hätte den vorgegebenen, ohnehin engen Rahmen 
bei weitem gesprengt. 

Die Arbeit gliedert sich in folgende Schritte: Zuerst werden Dienstleistungen 
von Waren begrifflich  unterschieden. Im Zusammenhang damit steht die Frage, 
auf welche Art und Weise Sektoren abgegrenzt werden sollen bzw. können. Dies 
wirft  eine Reihe von methodischen und statistischen Problemen auf, die 
ebenfalls vorab geklärt werden müssen (Abschnitt 1.2). 

Zu den empirischen Befunden der Strukturverschiebungen zwischen sekundärem 
und tertiärem Sektor gehören erst einmal die Strukturverschiebungen in der 
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